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Anbauabsichten im erwerbsmäßigen Gemüse— und Erdbeeranbau 1967 

 

Vorbemerkung: 
Der beabsichtigte Anbau von Gemüse im Freiland und Erdbeeren (Gemüsevor—

erhebung)_wird jährlich im Februar als Repräsentativerhebung durchgeführt: 
Es können deshalb in dem vorliegenden Bericht lediglich Landesergebnisse 
veröffentlicht werden. Aufgrund des tiefgegliederten Fragenkataloge (35 Ein—
zelpositionen) — bei der Gemüsehaupterhebung im Juli kommen alle übrigen Ge—
müsearten wie z.B. Rosenkohl, Herbstspinat, Endivien— und Feldsalat; Rote 
Rüben und Rettiche hinzu —'entfallen auf die meisten Gemüsearten relativ 
kleine Anbauflächen. Der Stichprobenumfang wurde daher in Baden—Württemberg 
auf 15% aller Gemeinden festgesetzt, wobei jedes Jahr wiederandere Gemein—
den auszuwählen sind. In den Stichprobengemeinden werden sämtliche Betriebs—
inhaber befragt, die Gemüse oder Erdbeeren erwerbsmäßig 1') anpflanzen und 
dort ihren Betriebssitz haben. Maßgebend für die Stichprobenauswahl unter 
den Gemeinden und Stadtbezirken ist die Gemüse— bzw. Erdbeerfläche, wie sie 
für diese Auswahleinheiten bei der allgemeinen Gemüsehaupterhebung 1966 er—
mittelt wurde. 

Ergebnisse: 
Wie die anschließend an die Hochrechnung 'vorgenommene Berechnung des 

Stichprobenfehlers zeigt, sind die hochgerechneten Ergebnisse fast durchweg 
als recht zuverlässig anzusehen. Lediglich bei den Flächen von Winterspinat, 
Frühen Möhren, Frischerbsen und Schälgurken ergibt sich ein etwas größerer 
Vertrauensbereich. Im Vergleich zum Vorjahr beabsichtigten die Gemüseerzeu—
ger eine Ausdehnung der Freilandgemüsefläche um rund 3%, und bei-  Erdbeeren 
ist voraussichtlich sogar mit einer Anbauerweiterung von 704 ha im Jahr zu—
vor auf rund 820 ha zu rechnen (+ 16,5%). Bei den wichtigsten Gemüsearten 
sind folgende Veränderungen beabsichtigt: 

Voraussichtliche 
Veränderung 196' gegen endgültigen-,Anbau 

 1966  0 1961/66 

ha 
  

 

      

Fläche 1967 

ha 

Gemüseart 

519 
454 
808 

283 
241 

1 045 

1 005 
870 
475  

— 81 
+ 67 
+ 128 

— 43 
+ 43 
— 13 

+ 18 
+ 47 
— 133  

— 11 
+ 17 
+ 19 

— 13 
+ , 22 
— 1 

+ 2 
+ 6 
— 22  

— 11 
+ 30 
+ . 22 

-- 21 
+ 0 
— 1 

-, 13 
+ 16 
— 23 

1) Hierzu rechnen nicht nur der.Anbau zu Verkaufszwecken, sondern auch die 
Anbauflächen zur Versorgung von öffentlichen, gemeinnützigen Anstalten so—
wie zur Verarbeitung in privaten Unternehmen —nicht Familienbetrieben —
wie.z.B. in Werkskantinen oder in der Gemüseverwertungsindustrie. 

• J Unter dieser Kennummer werden Ergebnisse dieser Statistik von allen Statistischen Landesämtern veröffentlicht. 
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



815,0 
98,8 

518,9 
197,3 

292,8 
58,4 
88,1 

146,3 

162,8 
52,6 
57,5 
52,7 

453,7 
148,4 
305,3 

111,0 

,3 
262,1 
489,1 1) 
57,1  

283,4 
137,2 1) 
146,2 

241,3 
95,5 

145,8 

165,6 

172,1 

137,8 
71,5 
62,3 1) 
4,0  

1 126,2 
1 045,0 

81,2 

1 004,8 

1 038,4 
870,2 
168,2 

207 

741,9 
475,2 
266,7 

193,2 

7 751,0 

819,9 
544,0 
275,9 

 

:r. 

 

853,2 
110,9 
580,1 
162,2 

275,8 
55,5 
91,8 

128,5 

147,1 
52,5 
50,2 
44,4 

386,9 
143,6 
243,3 

83,2 

680,1 
262,0 
370,4 
47,7 

326,2 
169,9 
156,3 

198,2 
77,8 

120,4 

155,9 

152,9 

124,6 
62,2 
55,1 
7,3 

1 152,4 
1 057,9 

94,5 

986,7 

974,1 
823,2 
150,9 

13,7 

849,6 
608,1 
241,5 

160,5 

   

7 521,1 

4d9,3 
294,6 

703,9 

+ 43,1 
+ 17,7 
+ 25,4 

+ 9,7 

+ 19,2 

+ 13,2 
+ 9,3 
+ 7,2 

3,3 

- 
- 
+ 

26,2 
12,9 
13,3 

18,1 

+ 64,3 
+ 47,0 
+ 17,3 

11,0 

 

- 38,2 
- 12,1 
- 61,2 
+ 35,1 

+ 17,0 
+ 2,9 

3,7 
+ 17,8 

+ 15,7. 
+ 0,1 

+ 7,3 
+ 8,3 

+ 66,8 
+ 4,8 
+ 162,0 

+ 27,8 

+ 1282 

+ 118,7 
+ 9,4 

- 

  

42,8 
32,7 
10,1 

 

1 

 

Tomaten 

 

Beabsichtigter Anbau und überwinterte 
Gemüsearten insgesamt 

 

Erdbeeren 
vorjährige und ältere Pflanzen 
beabsichtigte Neupflanzungen 

 

32,7' 

+ 229,9 

+ 116,0 
134,7 
18,7 

  

1;  
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Ergebnisse der Erhebung über den beabsichtigten Gemüseanbau 1967 
auf dem Freiland zum-Verkauf  

1967 - , 
Voraussichtliche Fläche 

1966 
Endgültige Fläche 

Veränderung 1967 gegen 1966 
Gemüseart 

Hektar Hektar 

 

- 4,5 
10,9 

- 10,5 
+ 21,6 

+ 6,2 
5,2 
4,0 

13,9 

+ 10,7 
+ 0,2 
+ 14,5 
+ 18,7 

+ 17,3 
3,3 

+ 25,5 

+ 33,4 

+ 18,9 
+ 0,0 
+ 32,0 
+ 19,7 

13,1 
19,2 

- 6,5 

• 21,7 

+ 21,1 

+ 6,2 

+. 12,6 

+ 10,6 
+ 15,0 
+ 13,1 

45,2 

2,3 
1,2 

14,1 

+ 1,8 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 11,5 

80,3 

12,7 
21',9 

+ 10,4 

+ 20,4 

+ 3,1 

+ 16,5 
+ 32,9 

6,3 

Weißkohl 
Frühweißkohl 
Herbstweißkohl 
Dauerweißkohl 

Rotkohl 
Frührotkohl 
Herbstrotkohl 
Dauerrotkohl 

Wirsing 
Frühwirsing 
Herbstwirsing 
Dauerwirsing 

Blumenkohl 
Frühblumenkohl 
Mittelfrüher und Spätblumenkohl 

Frühkohlrabi 

Kopfsalat-

 

Frühjahrskopfsalat 
Sommer- und Herbstkopfsalat 
Winterkopfsalat 

Spinat 
Frühjahrsspinat 
Winterspinat 

Möhren 
Frühe Möhren 
Späte Möhren 

Sellerie 

Porree (Lauch) 

Speisezwiebeln 
Steckzwiebeln 
Saatzwiebeln (Frühjahrsaussaat) 
Winterzwiebeln 

Spargel 
Spargel, im Ertrag 
Spargel, nicht im Ertrag 

Frischerbsen (Grüne  

Grüne Pflückbohnen 
Buschbohnen 
Stangenbohnen 

Dicke Bohnen 

Gurken 
Einlegegurken 
Schälgurken  

107,7 
132,9 

+ 25,2 

   

1) Anbau Herbst 1966 für Ernte 1967 (Stand Mitte Februar 1967), ohne Berücksichtigung der ausgewinterten Flächen. 


